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Hinweis:

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf § 12 Abs. 5 des Gesetzes Uber die Hochschulen
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG NRW) eine Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts
der Hochschule nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn

1) die Ordnung ist nicht ordnungsgemarf bekannt gemacht worden,

2) das Prasidium hat den Beschluss des die Ordnung beschlieRenden Gremiums vorher
beanstandet,

3) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegentiber der Hochschule vorher geriigt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt,
oder

4) bei der offentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Rugeausschlusses nicht hingewiesen worden.



Prufungsordnung

fur den Studiengang Digital Games

mit dem Abschlussgrad Master of Arts
an der Fakultat fur Kulturwissenschaften
der Technischen Hochschule Koln

Vom 31. August 2026

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juli 2026 (GV. NRW. S. 552), hat die Technische
Hochschule Kéln die folgende Prifungsordnung erlassen:
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Allgemeines

Geltungsbereich der Prifungsordnung; Modulhandbuch und Studien-
verlaufsplan

Diese Masterprifungsordnung (MPO) regelt das Vollzeitstudium und die Prifungen im Studien-
gang Digital Games an der Technischen Hochschule Kéln. Das Studium unterteilt sich in die
Vertiefungen Game Arts, Game Design, Game Programming.

Auf der Grundlage dieser Prifungsordnung erstellt die Technische Hochschule Kéln einen Stu-
dienverlaufsplan (Anlage 1) und ein Modulhandbuch. Das Modulhandbuch beschreibt Inhalt,
intendierte Lernergebnisse und Aufbau der einzelnen Module unter Beriicksichtigung der wis-
senschaftlichen und hochschuldidaktischen Entwicklung und der Anforderungen der beruflichen
Praxis. Der Studienverlaufsplan dient den Studierenden als Empfehlung fir einen sachgerech-
ten Aufbau des Studiums.

Die Fakultat halt einen zum Vollzeitstudiengang alternativen Studienverlaufsplan fur das Studi-
um in Teilzeit nach § 62a Abs. 2 HG bereit. Die Regelstudienzeit gemalR § 4 bleibt unverandert.

Ziel des Studiums; Zweck der Prufungen; Abschlussgrad

Die Masterprifung vermittelt einen weiteren berufsqualifizierenden Studienabschluss, der nach
§ 67 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 HG zur Zulassung zum Promotionsstudium berechtigt.

Das zur Masterprifung fihrende Studium (§ 4) soll unter Beachtung der allgemeinen Studien-
ziele (§ 58 HG) den Studierenden auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse insbeson-
dere die anwendungs- und forschungsbezogene Inhalte ihres Studienfachs vermitteln.

Der Studiengang baut konsekutiv auf den Bachelorstudiengang Digital Games an der Techni-
schen Hochschule Kéin auf.

Durch die Masterprufung (§ 5) soll festgestellt werden, ob die Studierenden weitere fur eine
selbststéandige Tatigkeit im Berufsfeld (employability) sowie fir die Wahrnehmung von gesell-
schaftlicher Verantwortung in einer globalisierten Welt (global citizenship) notwendige griindli-
che Fachkenntnisse erworben haben und befahigt sind, auf der Grundlage wissenschaftlicher
Erkenntnisse und Methoden selbststandig zu arbeiten und zu forschen

Mit dem Bestehen der in § 5 aufgefiihrten Prifungen wird der berufsqualifizierende und wissen-
schaftliche Abschluss des Studiums erreicht. Auf Grund der bestandenen Prifungen wird nach
Malgabe der nachfolgenden Bestimmungen der Hochschulgrad ,Master of Arts“ verliehen.

Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums ist der erfolgreiche Abschluss eines Hochschul-
studiums im Studiengang Digital Games mit dem Mindestabschlussgrad ,Bachelor of Arts* oder
ein anderer einschlagiger Studiengang. Die Entscheidung Uber die Einschlagigkeit trifft der Pri-
fungsausschuss.

Eine zentrale Studienvoraussetzung bildet zudem der erfolgreiche Abschluss einer Priifung zur
Feststellung der fiir das Studium erforderlichen kiinstlerisch-wissenschaftlichen Eignung, die in
englischer Sprache stattfindet. Naheres hierzu regelt die Ordnung zur Eignungsfeststellungs-
prufung (Anlage 2). Auf Basis des Ergebnisses dieser Eignungsfeststellungsprifung erfolgt die
Einschreibung in eine Vertiefung nach § 1 des Studiengangs.
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Die erforderlichen Englischkenntnisse (Level B2 nach dem europaischen Referenzrahmen oder
gleichwertig) werden im Rahmen der Eignungsfeststellungspriifung Gberpriift.

In Ausnahmefallen kann die Aufnahme des Studiums bereits vor dem Erwerb der Zugangsvo-
raussetzungen nach Absatz 1 erfolgen, wenn diese spatestens innerhalb von sechs Monaten,
gerechnet ab dem Zeitpunkt der Einschreibung, nachgewiesen werden.

Zum dreisemestrigen Masterstudium zugelassene Absolventinnen und Absolventen sechsse-
mestriger Bachelorstudiengange mit einem Studienvolumen von 180 ECTS-Punkten erhalten
die Auflage, die zum siebensemestrigen Bachelorabschluss fehlenden Leistungspunkte stu-
dienbegleitend nachzuholen oder durch bereits erbrachte Leistungen in anderen Praxis- oder
Hochschulkontexten zu kompensieren. Hierzu werden mit den Studierenden zu Studienbeginn
individuelle Vereinbarungen getroffen. Denkbar ist sowohl das Studium von Modulen des Ba-
chelorstudienganges "Digital Games" als auch die Anerkennung von Studien- und Prufungsleis-
tungen aus anderen Studiengdngen sowie von Praktika und Berufstatigkeit, sofern eine Ver-
gleichbarkeit mit dem Exchange & Practice-Modul des Bachelorstudienganges "Digital Games"
besteht. Uber die individuellen Vereinbarungen sowie die Anerkennung von bereits erbrachten
Leistungen (wie Praktika oder Berufstatigkeit) entscheidet der Prifungsausschuss.

Die Einschreibung ist zu versagen, wenn die Studienbewerberin oder der Studienbewerber in
dem gewahlten Studiengang an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes eine
nach der Prifungsordnung erforderliche Priifung endgiiltig nicht bestanden oder den Priifungs-
anspruch hierin verloren hat; dies gilt entsprechend fir Studiengange, die eine erhebliche in-
haltliche Nahe zu dem vorliegenden Studiengang aufweisen.

Regelstudienzeit

Das Studium umfasst bei einem Vollzeitstudium (siehe Anlage 1) eine Regelstudienzeit von drei
Semestern. Der Gesamtstudienumfang betragt 90 Leistungspunkte (§ 12) nach dem European
Credit Transfer System (ECTS). Die Regelstudienzeit schlie3t die Prifungszeit ein.

Die Einschreibung in das erste Semester erfolgt jeweils zum Wintersemester.

Umfang und Gliederung der Prifung; Prufungsfrist

Das Studium ist in einzelne Module untergliedert. Das Nahere zum Studienaufbau ergibt sich
aus § 23 und dem Studienverlaufsplan (Anlage 1). Der Studienerfolg wird durch studienbeglei-
tende Prifungen (Modulprifungen) und die Masterarbeit sowie das Kolloquium festgestellt.
Gruppenprifungen sind zulassig.

Die Modulprifungen sollen jeweils zu dem Zeitpunkt stattfinden, an dem das zugehérige Modul
nach dem Studienverlaufsplan abgeschlossen wird.

Der Studienverlauf, die Prifungsverfahren und der Studienverlaufsplan sind so zu gestalten,
dass alle zu absolvierenden Prifungen innerhalb der Regelstudienzeit vollstandig abgelegt wer-
den kénnen. Der Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit gemaf § 26 soll bei planmaRigem Stu-
dium vor Ende des vorletzten Fachsemesters der Regelstudienzeit erfolgen.

Die Prufungsverfahren beriicksichtigen auf rechtzeitig im Vorhinein zu stellenden Antrag hin die
gesetzlichen Mutterschutzfristen und die Fristen der Elternzeit sowie Ausfallzeiten durch Pflege
oder Versorgung von Ehegatten, eingetragenen Lebenspartnerinnen und Lebenspartnern oder
eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten, wenn diese oder die-
ser pflege- oder versorgungsbediirftig ist. Gleiches gilt fir vorgebrachte und durch arztliches
Attest oder auf andere Weise glaubhaft gemachte Nachteile aufgrund einer Behinderung oder
chronischen Erkrankung.
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Prufungsausschuss

Fur die Organisation der Prifungen und die durch diese Prifungsordnung zugewiesenen
Aufgaben bildet die Fakultat fur Kulturwissenschaften einen Prifungsausschuss. Der Prifungs-
ausschuss ist ein unabhangiges Prifungsorgan der Fakultat.

Der Prifungsausschuss wird vom Fakultatsrat/von den Fakultatsraten gewahlt und besteht aus
sieben Personen:

a) der oder dem Vorsitzenden und der oder dem stellvertretenden Vorsitzenden aus der
Gruppe der Professorinnen und Professoren;

b) zwei weiteren Mitgliedern aus der Gruppe der Professorinnen und Professoren;

c) einem Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und

d) zwei Mitgliedern aus der Gruppe der Studierenden.

Mit Ausnahme der oder des Vorsitzenden und der oder des stellvertretenden Vorsitzenden
sollen fiir alle Mitglieder des Prifungsausschusses auch eine Vertreterin oder ein Vertreter ge-
wahlt werden. Fur den Fall, dass die oder der Vorsitzende und zugleich die oder der stellvertre-
tende Vorsitzende verhindert sind, riicken die Mitglieder aus der Gruppe der Professorinnen
und Professoren nach Absatz 2 Buchstabe b) auf zu Vorsitz und stellvertretendem Vorsitz nach
Absatz 2 Buchstabe a). Die Vertreterin oder der Vertreter der weiteren Mitglieder aus der
Gruppe der Professorinnen und Professoren nach Absatz 2 Buchstabe b) werden weitere
Mitglieder nach dieser Regelung. Die Amtszeit der hauptberuflich an der Hochschule tatigen
Mitglieder und ihrer Vertreterinnen oder Vertreter betragt zwei Jahre, die der studentischen
Mitglieder und ihrer Vertreterinnen oder Vertreter ein Jahr. Wiederwahl ist zulassig.

Rechte und Pflichten des Prufungsausschusses

Der Prifungsausschuss Gbernimmt die Prifungsorganisation, achtet auf die Einhaltung der
Prifungsordnung und sorgt fir die ordnungsgemafe Durchfihrung der Prifungen. Er ist insbe-
sondere zustandig fur die Entscheidung Uber Widerspriiche gegen in Priufungsverfahren ge-
troffene Entscheidungen, die Bestellung der Priferinnen und Prifer sowie die Festlegung der
Prafungsform und -modalitéten (siehe § 16 Abs. 5). Die Entscheidung uber Widerspriche im
Sinne von Satz 1, die Pruferinnen- und Pruferbestellung und die Festlegung der Prifungsform
ist nicht delegierbar.

Darilber hinaus hat der Priifungsausschuss dem Fakultatsrat tGiber die Entwicklung der Prifun-
gen und Studienzeiten auf Verlangen zu berichten. Er gibt Anregungen zur Reform der Pri-
fungsordnung, des Modulhandbuchs und der Studienverlaufsplane.

Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses entscheidet tiber Antrage auf Nachteils-
ausgleich (§ 18 Abs. 4), die Bestellung der Priferinnen und Prifer der Masterarbeit

(§ 26 Abs. 2 und 4; § 28 Abs. 2), die Verlangerung der Bearbeitungszeit der Masterarbeit

(§ 27 Abs. 2) und Uber Rucktrittsersuchen von Prifungen (§ 15 Abs. 2). Im Regelfall werden die
weiteren Aufgaben des Prifungsausschusses (z.B. die Anerkennung von Prifungsleistungen)
als Geschafte der laufenden Verwaltung ebenfalls durch die oder den Vorsitzenden wahrge-
nommen. Die Ubertragung einzelner dieser Aufgaben auf andere Mitglieder des Priifungsaus-
schusses ist moglich. Die Aufgabeniibertragung nach den Satzen 2 und 3 wird vom Priifungs-
ausschuss jeweils in der ersten Sitzung nach Beginn des akademischen Jahres fiir dessen
Dauer beschlossen.

Die Mitglieder des Prifungsausschusses und eine Beauftragte oder ein Beauftragter des Prasi-
diums haben das Recht, bei der Abnahme von Priifungen zugegen zu sein. Ausgenommen
sind studentische Mitglieder des Prifungsausschusses, die sich zu demselben Priifungszeit-
raum der gleichen Prifung zu unterziehen haben.
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Der Priifungsausschuss tagt nicht-6ffentlich. Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben
das Recht zur Akteneinsicht in Angelegenheiten des Priifungsausschusses.

BeschlUsse des Prufungsausschusses

Der Prifungsausschuss tagt mindestens einmal zu Beginn des Semesters und bei Bedarf auch
ofter. Die Sitzung findet in der Regel in Prasenz statt. Sie kann, wenn die Mitglieder des Pri-
fungsausschusses dies beschliel3en, ganz oder teilweise auch in virtueller Form stattfinden.
Beschllisse kdnnen ebenfalls ganz oder teilweise auch mit Unterstitzung elektronischer Me-
dien gefasst werden.

Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn neben der oder dem Vorsitzenden oder der
oder dem stellvertretenden Vorsitzenden ein weiteres Mitglied aus der Gruppe der Professorin-
nen oder Professoren und mindestens zwei weitere stimmberechtigte Mitglieder anwesend
sind. Er beschliel3t mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der
oder des Vorsitzenden. Die studentischen Mitglieder sowie die akademischen Mitarbeiterinnen
oder Mitarbeiter wirken bei padagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen, insbesondere bei
der Anerkennung oder sonstigen Beurteilung von Studien- und Priifungsleistungen, sowie bei
der Bestellung von Priferinnen und Priufern oder Beisitzerinnen und Beisitzern nicht mit. An der
Beratung und Beschlussfassung Gber Angelegenheiten, die die Festlegung von Priifungsaufga-
ben oder die ihre eigene Prifung betreffen, nehmen die studentischen Mitglieder des Priifungs-
ausschusses nicht teil.

Die Mitglieder des Priifungsausschusses, deren Vertreterinnen oder Vertreter, die Priferinnen
und Priifer sowie die Beisitzerinnen und Beisitzer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. So-
fern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzen-
den des Priifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

Belastende Entscheidungen des Prifungsausschusses beziehungsweise seiner oder seines
Vorsitzenden sind der oder dem Betroffenen unverziiglich mitzuteilen. Ihr oder ihm ist gegebe-
nenfalls vorher Gelegenheit zum rechtlichen Gehér zu geben.

Priferinnen und Prifer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer

Eine Lehrende ist Priferin, ein Lehrender ist Prifer der von ihr beziehungsweise ihm durchge-
fuhrten Lehrveranstaltung, sofern der Priifungsausschuss im Einzelfall nichts anderes be-
schlieRt. Im Ubrigen bestellt der Priifungsausschuss die Priiferinnen und Priifer, Beisitzerinnen
und Beisitzer. Zur Priferin oder zum Prufer darf nur bestellt werden, wer selbst mindestens die
durch die Prifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. Priferinnen und
Prufer missen in dem Prufungsfach eine einschlagige selbststandige Lehrtatigkeit ausgetbt
haben oder in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrenen sein, sofern nicht zwingende
Grinde eine Abweichung erfordern. Zur Beisitzerin oder zum Beisitzer darf nur bestellt werden,
wer mindestens die entsprechende Masterpriifung oder eine vergleichbare Prifung abgelegt
oder eine vergleichbare Qualifikation erworben hat (sachkundige Beisitzerin oder sachkundiger
Beisitzer). Die Pruferinnen und Prifer sind in ihrer Prifungstatigkeit unabhangig.

Wird eine mindliche Priifung von mehreren Prifenden angeboten, kann die oder der Studie-
rende eine dieser Personen als Priferin oder Priifer vorschlagen. Die oder der Studierende
kann ferner eine Priferin oder einen Prifer als Betreuerin beziehungsweise Betreuer der Mas-
terarbeit vorschlagen. Auf den Vorschlag der oder des Studierenden ist nach Moglichkeit Riick-
sicht zu nehmen.
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Der Priifungsausschuss achtet darauf, dass die Prifungsverpflichtungen mdéglichst gleichmaRig
auf die Priferinnen und Prifer verteilt werden. Die oder der Vorsitzende des Priifungsaus-
schusses sorgt dafiir, dass den Studierenden die Namen der Priferinnen oder Priifer rechtzei-
tig bekannt gegeben werden. Die Bekanntgabe soll zugleich mit der Zulassung zur Prifung, in
der Regel mindestens zwei Wochen vor der Priifung oder der Ausgabe der Masterarbeit
erfolgen. Die elektronische Bekanntgabe ist ausreichend.

§ 10 Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen

(1)

(4)

®)

7)

Studien- und Priifungsleistungen, die im Geltungsbereich des Ubereinkommens lber die Aner-
kennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in der europédischen Region vom 11. April
1997 (BGBI. 11 2007, S. 712 — so genannte Lissabonner Anerkennungskonvention) erbracht
worden sind, werden auf Antrag anerkannt, wenn sie sich nicht nachweislich wesentlich von
den geforderten Studien- und Prifungsleistungen unterscheiden. Die Entscheidung ist nach
Vorlage aller erforderlichen Unterlagen im Regelfall innerhalb von sechs Wochen zu treffen.
Wird die Anerkennung solcher Leistungen abgelehnt, ist hierliber ein begriindeter Bescheid zu
erteilen. Im Falle einer beabsichtigten Ablehnung kann das Prasidium zur Uberpriifung der Ent-
scheidung angerufen werden.

Studien- und Prifungsleistungen, die in Studiengangen aulRerhalb des Geltungsbereichs der
Lissabonner Anerkennungskonvention erbracht worden sind, werden auf Antrag entsprechend
Absatz 1 anerkannt.

Leistungen, die aulRerhalb eines Studiums erbracht worden sind, kdnnen auf Antrag als Stu-
dien- und Prifungsleistungen anerkannt werden, wenn sie gleichwertig zu den geforderten Stu-
dien- und Priifungsleistungen sind. Eine Anerkennung solcher Leistungen ist h6chstens im Um-
fang von bis zur Halfte der insgesamt fiir den Studienabschluss geforderten Studien- und Pri-
fungsleistungen maoglich.

Fir Studien- und Prifungsleistungen, die anerkannt werden, wird die entsprechende Anzahl
von Leistungspunkten nach dem ECTS laut Studienverlaufsplan (Anlage 1) gutgeschrieben. Im
Falle einer nur teilweisen Anerkennung reduziert sich die Zahl der gutzuschreibenden ECTS-
Punkte entsprechend.

Unbenotete Priifungsleistungen aus anderen Hochschulen oder anderen Studiengangen wer-
den nach den Absatzen 2 und 3 anerkannt. Sie werden im Zeugnis entsprechend gekennzeich-
net und bei der Gesamtnotenbildung nicht beriicksichtigt.

Studien- und Prufungsleistungen, die im gleichen Studiengang oder in dem gleichen Modul an
der Technischen Hochschule KélIn erbracht worden sind, werden von Amts wegen Ubertragen.

Die nach den Absatzen 1 bis 5 erforderlichen Feststellungen und Entscheidungen trifft der Pri-
fungsausschuss oder eine von ihm dazu beauftragte Person, im Zweifelsfall nach Anhérung der
fur die betreffenden Module zustandigen Priiferinnen und Prifer.

§ 11 Bewertung von Prufungsleistungen

(1)

(2)

Die Gesamtprifungsleistung jedes Moduls ist durch Noten differenziert und nachvollziehbar zu
beurteilen; innerhalb der Gesamtprifungsleistung kdnnen einzelne Teilleistungen unbenotet
bleiben. Im Ausnahmefall kdnnen auch unbenotete Module vorgesehen werden. Die Bewertung
ist auf Anforderung des Prifungsausschusses schriftlich zu begriinden. Die Noten fir die ein-
zelnen Prifungsleistungen werden von der jeweiligen Priiferin oder dem jeweiligen Priifer fest-
gesetzt.

Die Module sind in den §§ 23, 24 und/oder im Studienverlaufsplan aufgefiihrt.
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Fur die Bewertung der Prifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

1,0/1,3 = sehrgut = eine hervorragende Leistung;
1,7/2,0/2,3 = gut = eine Leistung, die erheblich Gber den durchschnittli-
chen Anforderungen liegt;

2,7/3,0/3,3 = befriedi- = eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
gend entspricht;

3,7/4,0 = ausrei- = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anfor-
chend derungen genugt;

5 = nichtaus- = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den An-
reichend forderungen nicht mehr genigt.

Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind ausgeschlossen.

Bei der Bildung von Noten aus Zwischenwerten ergibt ein rechnerischer Wert

bis 1,5 die Note ,sehr gut*

Uber 1,5 bis 2,5 die Note ,gut"

uber 2,5 bis 3,5 die Note ,befriedigend*

uber 3,5 bis 4,0 die Note ,ausreichend®

Uber 4,0 die Note ,nicht ausreichend.”

Hierbei werden Zwischenwerte nur mit der ersten Dezimalstelle bertcksichtigt; alle weiteren
Stellen hinter dem Komma werden ohne Rundung gestrichen.

Sind mehrere Priferinnen oder Prifer an einer Priifung beteiligt, so bewerten sie die Gesamt-
prifungsleistung gemeinsam, sofern nicht nachfolgend etwas anderes bestimmt ist. Bei nicht
Ubereinstimmender Beurteilung ergibt sich die Note aus dem arithmetischen Mittel der Einzel-
bewertungen entsprechend Absatz 4.

Eine Prifung ist bestanden, wenn die Prifungsleistung mindestens als ,ausreichend” bewertet
worden ist. Besteht die Modulpriifung aus mehreren einzelnen Prifungsleistungen (Teil- oder
Einzelleistung), ist das Modul bestanden, wenn alle einzelnen Prifungsleistungen bestanden

sind. Die Wiederholung von Prifungsleistungen ist in § 14 Abs. 3 geregelt.

Die Bewertung der Prifungsleistungen muss innerhalb von sechs Wochen erfolgen und den
Studierenden mitgeteilt werden. Die Bekanntmachung in einem elektronischen Priifungsverwal-
tungssystem ist ausreichend. Die Bewertung der Masterarbeit ist den Studierenden nach spa-
testens acht Wochen mitzuteilen.

§ 12 Leistungspunkte (Credits) nach dem ECTS (European Credit Transfer

(1)

System)

Jedem Modul des Masterstudiengangs werden Leistungspunkte zugeordnet, die eine Anerken-
nung im Rahmen des European Credit Transfer Systems (ECTS) ermdglichen. Sie sind ein
quantitatives Mal} flir den gesamten zeitlichen Arbeitsaufwand, bestehend aus Prasenzzeiten,
Zeiten fir Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung, Selbststudium sowie fiir Prifung und Pri-
fungsvorbereitung, der durchschnittlich aufzubringen ist, um die Lehrveranstaltung erfolgreich
abzuschlieRRen.

Der fir ein erfolgreiches Studium nach Studienverlaufsplan zugrunde gelegte Arbeitsaufwand
fur ein Studienjahr liegt bei 60 Leistungspunkten. Dabei entspricht ein Leistungspunkt einem
studentischen Arbeitsaufwand von 25 bis 30 Stunden, so dass die Arbeitsbelastung im Vollzeit-
studium pro Semester in der Vorlesungs- und der vorlesungsfreien Zeit insgesamt 750 bis 900
Stunden betragt. Dies entspricht 32 bis 39 Stunden pro Woche bei 46 Wochen im Jahr.
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3)

(4)

(®)

Leistungspunkte werden nur bei erfolgreichem Abschluss eines Moduls vergeben. Das bedeu-
tet, dass fiir jede mindestens mit ,ausreichend" bestandene, benotete Modulprifung im Sinne
des § 11 Abs. 2 und 6 die volle Punktzahl unabhangig von der erreichten Einzelnote vergeben
wird. Insgesamt sind fir den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums 90 Leistungspunkte
erforderlich.

Die Zuordnung von Leistungspunkten zu einzelnen Modulen sowie zu Masterarbeit und Kollo-
quium ergibt sich aus dem Studienverlaufsplan (Anlage 1) und wird im Modulhandbuch naher
erlautert.

An anderen Hochschulen innerhalb und auRerhalb des Geltungsbereichs des Grundgesetzes
nach dem ECTS erbrachte Leistungspunkte werden nach § 10 mit der Punktzahl anerkannt, die
fur die Leistung im aktuellen Studiengang vorgesehen ist. Bei einer teilweisen Anerkennung re-
duziert sich die Zahl der gutzuschreibenden ECTS-Punkte entsprechend, siehe § 10 Abs. 4
Satz 2.

§ 13 Bewertung von Prifungsleistungen nach dem ECTS-Notensystem

Das den Studierenden ausgestellte Zeugnis nach § 31 Abs. 1 weist auch eine Notenvertei-
lungsskala zur relativen Einstufung der Gesamtnote aus, die den Vorgaben des ECTS und den
Hinweisen von Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz folgt.

§ 14 Wiederholung von Prifungsleistungen

(1)

Im Falle des Nichtbestehens kdnnen die Masterarbeit und das Kolloquium je einmal und die
Modulprifungen je zweimal wiederholt werden. Es wird empfohlen, nicht bestandene Priifun-
gen spatestens binnen eines Jahres zu wiederholen.

Eine mindestens als ,ausreichend” bewertete Prifung kann nicht wiederholt werden.

Ist eine Modulprufung nicht bestanden und besteht die Priifung eines Moduls aus mehreren
Einzelleistungen oder einer Kombination unterschiedlicher Prifungsformen, beschrankt sich die
Wiederholung auf die jeweils nicht bestandene Einzelleistung.

§ 15 Versaumnis, Rucktritt, TAuschung

(1)

Eine Prifungsleistung gilt als ,nicht ausreichend” (5,0) beziehungsweise bei unbenoteten Pru-
fungsleistungen ,nicht bestanden® bewertet, wenn die oder der Studierende zu einem Prufungs-
termin ohne triftige Grinde nicht erscheint, nach Beginn der Prifung ohne triftige Griinde von
der Prifung zuricktritt oder die Priifungsleistungen nicht vor Ablauf der Priifungszeit erbringt.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn die oder der Studierende die Masterarbeit nicht fristgeman ab-
liefert.

Die fir den Riicktritt oder das Versdumnis geltend gemachten Griinde miissen dem Prifungs-
ausschuss unverziiglich angezeigt, schriftlich dargelegt und glaubhaft nachgewiesen werden.
Bei Krankheit der oder des Studierenden wird die Vorlage eines nachvollziehbaren arztlichen
Attestes verlangt, aus dem hervorgeht, dass sie oder er prufungsunfahig ist. Erfolgt der Ruick-
tritt wahrend einer Priifung, ist dies zudem zu Protokoll zu erklaren und durch die oder den Auf-
sichtfiihrenden in das Protokoll aufzunehmen. Erkennt der Priifungsausschuss die Griinde an,
so wird der oder dem Studierenden mitgeteilt, dass sie oder er die Zulassung zu der entspre-
chenden Prifungsleistung erneut beantragen kann.

Versucht die oder der Studierende das Ergebnis ihrer oder seiner Prifungsleistung durch Tau-
schung oder Benutzung nicht zuldssiger Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Pri-
fungsleistung als ,nicht ausreichend” (5,0) beziehungsweise ,nicht bestanden® bewertet. Das
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(4)

Mitfihren nicht zulassiger Hilfsmittel kann bereits eine Tauschungshandlung darstellen. Unzu-
I&ssige Hilfsmittel sind alle nicht ausdriicklich zur jeweiligen Priifung zugelassenen Unterlagen,
elektronischen Arbeitshilfen einschlieRlich der Nutzung generativer Kl (z.B. in Form von Chat-
GPT), sonstige technische Gerate oder Hilfsmittel u.A. Fiir schriftliche Ausarbeitungen gilt, dass
die Ubernahme fremden geistigen Eigentums (Textstellen, Bilder, Statistiken etc. anderer Urhe-
ber aus offline- oder online-Quellen) als Zitate zu kennzeichnen sind (siehe auch die Ordnung
zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis der TH Kdéln vom 15.05.2023, Amtliche Mitteilung
Nr. 18/2023, in ihrer jeweils aktuellen Fassung). Auch die Ubernahme jedweder nicht selbst er-
zeugter Losungsartefakte (z.B. Programmcodes, technische Zeichnungen, technische oder na-
turwissenschaftliche Modelle und Simulationen) in eigene technische Losungsdokumente ist als
Plagiat zu werten, wenn die Quelle nicht gekennzeichnet wird. Im Falle eines Tauschungsvor-
wurfs ist unbeschadet der Vorschriften des Verwaltungsverfahrensgesetzes fir das Land Nord-
rhein-Westfalen (VWVfG NRW) die oder der Vorsitzende des Prufungsausschusses berechtigt,
den Prifling zur Ermittlung der beweiserheblichen Tatsachen zu befragen, um dem Prifling die
Méglichkeit der Stellungnahme zu eréffnen. Die Priferinnen und Prifer und ggf. weitere Mitglie-
der des Priifungsausschusses kdnnen zu der Befragung hinzugezogen werden. Im Falle eines
mehrfachen oder sonstigen schwerwiegenden Tauschungsversuches (zum Beispiel bei extre-
men Plagiaten durch vollstéandige Ubernahmen — oder geschickter Verschleierung derselben —
langerer Textpassagen etc., die nicht als Zitate gekennzeichnet sind) kann das endglltige
Nichtbestehen der Priifung festgestellt werden. Zudem kann der Prifling befristet oder endglil-
tig exmatrikuliert werden.

Wer den ordnungsgemafen Ablauf der Prifung stért, kann von der jeweiligen Priferin oder
dem jeweiligen Prifer beziehungsweise der oder dem Aufsichtfihrenden, in der Regel nach Ab-
mahnung, von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt
die betreffende Prifungsleistung als ,nicht ausreichend” (5,0) beziehungsweise ,nicht bestan-
den® bewertet.

Die oder der Betroffene kann verlangen, dass die Entscheidungen nach Absatz 3 und 4 vom
Prifungsausschuss uberpruft werden. Die Griinde flir Sanktionen nach den vorstehend ge-
nannten Absatzen 3 und 4 sind in einer Niederschrift Giber den Prifungsverlauf (Protokoll) oder
einem Vermerk aktenkundig zu machen. Die Wiederholung einer Prifung kann in den Fallen
des Absatzes 3 und 4 von der Erflllung von Auflagen, etwa der erfolgreichen Teilnahme an ei-
nem Seminar oder Workshop zum wissenschaftlichen Arbeiten, abhangig gemacht werden.

Der Tauschungsversuch (nach Absatz 3) bzw. Ordnungsverstol (nach Absatz 4) kann dartiber
hinaus als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbufte geahndet werden. Naheres ist in § 63 Abs. 5
HG geregelt.

Modulprufungen

§ 16 Ziel, Umfang und Form der Modulprifungen

(1) Das Studium ist in einzelne Module unterteilt, die jeweils mit einer Prifung, die auch aus meh-

reren Teilleistungen bestehen kann, abgeschlossen werden und sich auf ein, hdchstens zwei
Studiensemester erstrecken. Die Kompetenzen eines Moduls kénnen in einer oder mehreren
Veranstaltungen mit unterschiedlichen Lehr- und Lernformen vermittelt werden. Die Modulpri-
fung kann sich in mehrere einzelne Prifungsleistungen mit gleicher oder unterschiedlicher Pri-
fungsform nach den §§ 19 bis 22 untergliedern. In den Prifungen soll anhand der in der Modul-
beschreibung definierten intendierten Lernergebnisse festgestellt werden, ob und in welcher
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Qualitat die Studierenden die intendierten Lernergebnisse der Module erreicht haben. Rele-
vante Fachinhalte vorangegangener Module kénnen vorausgesetzt werden. Jeder Priifung im-
manent ist die Eigenstandigkeit der Bearbeitung.

(2) Lehrveranstaltungen und Prifungen werden in englischer Sprache abgehalten. Naheres ergibt
sich aus den sowie dem Studienverlaufsplan (Anlage 1) und dem Modulhandbuch.

(3) Die Prufungsform orientiert sich an den Erfordernissen des jeweiligen Moduls. Dabei sind
schriftliche oder elektronische Klausurarbeiten (§§ 19, 20) mit einer Bearbeitungszeit von 30 bis
180 Minuten, mindliche Prifungen (§ 21) von 10 bis 45 Minuten Dauer pro Prifling und weitere
Prifungsformen (§ 22) sowie Kombinationen dieser Prifungsformen zulassig.

(4) Die Gesamtprifungsbelastung der Studierenden je Modulprifung soll bei Modulpriifungen, die
eine Kombination mehrerer Prifungsformen beinhalten, nicht héher liegen, als bei Vorliegen
von nur einer Prifungsform.

(5) Der Prifungsausschusslegt in der Regel zu Beginn eines Semesters im Benehmen mit den
Priferinnen und Prifern fir jedes Modul die Prifungsform und die Prifungsmodalitaten unter
Beachtung der Studierbarkeit und der Modulbeschreibung fest, soweit nicht im Studienverlaufs-
plan oder im Modulhandbuch bereits verbindliche Regelungen enthalten sind. Besteht die Pri-
fung innerhalb eines Moduls aus mehreren Einzelleistungen oder einer Kombination unter-
schiedlicher Prifungsformen, ist darliber hinaus auch die Gewichtung der einzelnen Prifungs-
teile zueinander festzulegen. Ist keine besondere Gewichtung festgelegt, ist die Gesamtnote
nach § 11 Abs. 5 aus dem arithmetischen Mittel der jeweiligen Einzelbewertungen zu bilden.

(6) Der Prufungszeitraum fur die Klausuren und mundlichen Prifungen wird vom Prifungsaus-
schuss in der Regel einen Monat vor dem Prifungszeitraum im Benehmen mit den Priferinnen
und Prifern fir alle Studierenden der jeweiligen Modulprifung einheitlich und verbindlich fest-
gelegt. Die elektronische Bekanntgabe ist ausreichend.

(7) Im Falle weiterer Prufungsformen (§ 22) legt die Priferin oder der Prifer den Terminplan fur die
Erbringung der Prifungsleistungen im ersten Viertel der Veranstaltung fest und zeigt dies dem
Prifungsausschuss an. In dieser Zeitspanne gibt die Priferin oder der Priifer den Terminplan
fur die Erbringung der Priifungsleistungen bekannt. Die elektronische Bekanntgabe ist ausrei-
chend. § 18 Abs. 1 Satz 3 und 4 findet keine Anwendung.

§ 17 Zulassung zu Modulprifungen

(1) Die Teilnahme an einer Prifung setzt die Zulassung zu dieser voraus. Der Antrag auf Zulas-
sung ist in dem vom Priifungsausschuss festgesetzten Anmeldungszeitraum tber das vom Stu-
dierenden- und Priifungsservice zur Verfligung gestellte elektronische An- und Abmeldeverfah-
ren oder in Ausnahmefallen schriftlich an den Studierenden- und Priifungsservice zu richten.
Die Studentin oder der Student muss sich durch Einsicht in das elektronische Priifungsverwal-
tungssystem davon Gberzeugen, dass die Anmeldung korrekt vermerkt ist.

(2) Zu einer Prifung kann nur zugelassen werden, wer an der Technischen Hochschule Kéin als
Studentin oder Student eingeschrieben oder als Zweithérer oder Zweithérerin nach § 52 Abs. 1
und 2 HG zugelassen ist.

(3) Fdr die Zulassung zu den Modulprifungen kann das Bestehen von Prifungsvorleistungen,
Praktika, semsterbegleitenden Teilleistungen oder weiterer Modulprifungen zur Voraussetzung
gemacht werden. Des Weiteren kann fur die Zulassung zur Modulprifung auch eine Anwesen-
heitspflicht festgelegt werden. Anwesenheitspflichten missen geeignet, erforderlich und ange-
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(4)

(7)

messen sein, um das Lernziel zu erreichen. Somit muss gewahrleistet sein, dass es kein milde-
res Mittel gibt, das Lernziel zu erreichen. Der Umfang der Mindestprasenz muss seinerseits ge-
eignet, erforderlich und angemessen in Bezug auf das Lernziel sein.

Naheres in Bezug auf Prifungsvorleistungen und Anwesenheitspflichten regeln § 24 in Verbin-
dung mit dem Studienverlaufsplan (Anlage 1) und ergdnzend das Modulhandbuch. Etwaige An-
derungen im Modulhandbuch werden zu Beginn eines Semesters durch den Prifungsaus-
schuss im Benehmen mit den Pruferinnen und Prifern fir jedes Modul festgelegt und fiir das
jeweilige Semester entsprechend versioniert aufbewahrt im Prifungsausschuss.

Die in dem Zulassungsantrag genannten Module aus dem Bereich der Wahlpflichtmodule, in
denen der Prifling die Modulprifung ablegen méchte, sind mit der Anmeldung zur Prifung ver-
bindlich festgelegt. Im Ubrigen gilt Absatz 6.

Dem Antrag ist bei mundlichen Prifungen eine Erklarung beizufigen oder nachzureichen,
wenn der Teilnahme von Studierenden des gleichen Studiengangs als Zuhorerinnen und Zuho-
rer widersprochen wird, siehe § 21 Abs. 3.

Der Antrag auf Zulassung zu einer Modulpriifung kann beim Studierenden- und Prifungsser-
vice Uber das zur Verfligung gestellte elektronische An- und Abmeldeverfahren oder in Ausnah-
mefallen schriftlich bis eine Woche vor dem festgesetzten Prifungstermin ohne Anrechnung auf
die Zahl der méglichen Priifungsversuche zurtickgenommen werden. Der Ricktritt von einem
ersten Prifungsversuch hebt auch die verbindliche Festlegung eines Wahlpflichtmoduls nach
Absatz 4 auf.

Die Zulassung ist zu versagen, wenn

a) die in Absatzen 1 bis 4 genannten Voraussetzungen nicht erflllt sind oder

b) Unterlagen unvollstandig sind und nicht bis zu dem vom Priifungsausschuss festgesetzten
Termin erganzt werden oder

c) die oder der Studierende im Geltungsbereich des Grundgesetzes

— die Master- oder eine sonstige Abschlussprifung im gleichen Studiengang oder
— eine entsprechende Prifung in einem Studiengang mit erheblicher inhaltlicher Nahe

endgultig nicht bestanden hat.
Im Ubrigen darf die Zulassung nur versagt werden, wenn die oder der Studierende im gleichen

Studiengang an einer anderen Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes den Pri-
fungsanspruch, z.B. durch Versaumen einer Wiederholungsfrist, verloren hat.

§ 18 Durchfuhrung von Modulprifungen

(1) Fur die Modulprifungen nach §§ 19 bis 21 ist in der Regel ein Priifungstermin in jedem Semes-

ter anzusetzen. Jede Prifung ist jedoch mindestens einmal jahrlich anzubieten. Priifungen sol-
len, soweit die Priifung nicht semesterbegleitend stattfindet, innerhalb von Priifungszeitraumen
stattfinden, die vom Priifungsausschuss festgesetzt und bei Semesterbeginn oder zum Ende
des vorhergehenden Semesters bekannt gegeben werden. Prifungstermine sollen so ange-
setzt werden, dass infolge der Terminierung keine Lehrveranstaltungen ausfallen. Der Pri-
fungsausschuss kann beschlie3en und muss rechtzeitig kommunizieren, in welcher Form eine
Prifung stattfindet, um ausreichend Zeit fir mogliche Antréage der Studierenden (z.B. nach Ab-
satz 4) zu gewahrleisten. Prifungen in der Form der Klausur und miindliche Priifungen werden
in der Regel in Prasenz in Raumen der Hochschule abgenommen. Prifungsablaufe (insbeson-
dere bei mundlichen Prifungen einschlieRlich Prasentationen) sollen hinreichend dokumentiert
werden.
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(2)

@)

(4)

Die Termine der einzelnen Prifungen und die Zulassung zur Prifung werden den Studierenden
rechtzeitig, in der Regel mindestens zwei Wochen vor der betreffenden Priifung, bekannt gege-
ben. Die elektronische Bekanntgabe ist ausreichend.

Modulprifungen kénnen als Prasenzpriifung an den Standorten der Hochschule oder als Fern-
prufung aulRerhalb der Standorte der Hochschule (Remote-Prifungen) durchgefiihrt werden.
Dabei kbnnen Modulpriifungen jeweils analog oder in elektronischer Form bzw. bei miindlichen
Prufungen in elektronischer Kommunikation unter Nutzung der von der Hochschule zur Verfi-
gung gestellten Software und Lernplattformen abgenommen werden. Sie missen dabei dem
Grundsatz der priifungsrechtlichen Gleichbehandlung Rechnung tragen. Studierende haben
sich auf Verlangen mit einem amtlichen Lichtbildausweis und dem Studierendenausweis (Multi-
Ca) auszuweisen.

Zur Authentifizierung des Priflings bei einer Fernprifung ist eine Eigenstandigkeitserklarung
vorzulegen, mit der sie bzw. er versichert, die zu priifende Person zu sein, keine unzulassigen
Hilfsmittel zu verwenden oder verwendet zu haben und sich bewusst zu sein, dass eine Tau-
schung oder ein Tauschungsversuch entsprechend dieser Prifungsordnung geahndet wird. Fir
elektronische Fernklausuren gilt § 19 Abs. 5. Die Hochschule kann nach § 63 Abs. 5 Satz 1 HG
verlangen, dass die Eigenstandigkeit der Leistungserbringung an Eides Statt versichert wird.
Unzulassige Hilfsmittel sind alle nicht ausdricklich zur jeweiligen Priifung zugelassenen Unter-
lagen, elektronischen Arbeitshilfen, sonstige technische Gerate oder Hilfsmittel, die prifungsbe-
zogene Kommunikation mit Dritten (einschlieRlich gemeinsamer Ablageorte oder Repositorien)
bzw. Agenten kiinstlicher Intelligenz u.A.. Kommt es bei einer Priifung zu technischen Stérun-
gen, die den Abbruch der Priifung erforderlich machen und durch die Hochschule zu verantwor-
ten sind, ist zeitnah ein Nachholtermin anzusetzen. Fir Priflinge gelten die Vorschriften zu Ver-
saumnis und Ruicktritt gemanR § 15 Abs. 1 und Abs. 2 entsprechend.

Macht eine Studentin oder ein Student durch ein arztliches Zeugnis oder auf andere Weise
glaubhaft, dass sie oder er wegen einer Behinderung oder chronischen Erkrankung im Sinne
des § 3 Behindertengleichstellungsgesetz nicht in der Lage ist, die Prifung, Studienleistung
oder Zulassungsprifung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder Zeit abzulegen,
entscheidet die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses nach pflichtgemaliem Ermes-
sen, ob, in welcher Form und in welchem Umfang ein Nachteilsausgleich gewahrt wird. Antrage
auf Nachteilsausgleich sind rechtzeitig (in der Regel spatestens bei Anmeldung zur Prifung
und mindestens zwei Monate vor der Prifung oder bis zu einem durch die Vorsitzende oder
den Vorsitzenden des Prufungsausschusses bestimmten Termin) und mit allen erforderlichen
Unterlagen zu stellen. Die Entscheidung tiber den Antrag ergeht binnen angemessener Frist (in
der Regel binnen eines Monats nach Antragstellung beziehungsweise mindestens einen Monat
vor Beginn der Priifung beziehungsweise Ausgabe der Aufgabenstellung). Die oder der Beauf-
tragte fir Studierende mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen nach § 62b HG kann
vor der Entscheidung angehort werden. Die Satze 1 bis 4 finden in Ausnahmefallen auch bei
einer voribergehenden gesundheitlichen Beeintrachtigung Anwendung.

Schriftliche oder mindliche Prifungsleistungen sind ab dem zweiten Wiederholungsversuch
von Modulprifungen, Teilmodulprifungen oder gesondert bewerteten Einzelleistungen sowie in
Prifungen, mit denen der Studiengang abgeschlossen wird, von mindestens zwei Priferinnen
oder Prifern zu bewerten.

Uber den Verlauf von Priifungen nach §§ 19 bis 21 ist ein Protokoll zu filhren, in das mindes-
tens die Namen der Protokoll- beziehungsweise Aufsichtsfuhrenden und der Prifungskandida-
tinnen und Prifungskandidaten, Beginn und Ende der Prufung sowie eventuelle besondere
Vorkommnisse aufzunehmen sind.
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§ 19 Klausurarbeiten (Prasenz- und Fernprifung)

(1)

(3)

(4)

(®)

In den Klausurarbeiten soll die oder der Studierende nachweisen, dass sie oder er in begrenz-
ter Zeit und mit beschrankten Hilfsmitteln Themen oder Fragestellungen aus Gebieten des je-
weiligen Moduls mit gelaufigen wissenschaftlichen Methoden ihrer oder seiner Fachrichtung er-
kennt und auf richtigem Wege zu einer Losung finden kann.

Eine Klausurarbeit findet unter Aufsicht statt. Im Falle einer elektronischen Fernklausur (siehe
Absatz 4 und 5) kann die Prifungsaufsicht auch in Form der Videoaufsicht erfolgen. Auf diese
kann verzichtet werden, wenn durch die Gestaltung der Aufgabenstellung in Kombination mit
den zugelassenen Hilfsmitteln und unter Wahrung von Persoénlichkeitsschutz und Privatsphare
des Priflings technische Vorkehrungen getroffen werden, die sicherstellen, dass Tauschungen
wahrend der Priifung maglichst verhindert werden. Uber die Zulassung von Hilfsmitteln ent-
scheidet die Priferin oder der Prifer.

Die Klausurarbeit wird in der Regel von nur einer Priiferin oder einem Prifer gestellt. In fachlich
begriindeten Fallen, insbesondere, wenn in einem Modul mehrere Fachgebiete zusammenfas-
send geprift werden, kann die Prifungsaufgabe auch von mehreren Priiferinnen oder Priifern
gestellt werden. In diesem Fall legen die Priiferinnen oder Priifer die Gewichtung der Anteile an
der Prifungsaufgabe vorher gemeinsam fest; ungeachtet der Anteile und ihrer Gewichtung be-
urteilt jede Priferin oder jeder Prifer nur den Teil der Klausurarbeit, der ihrem oder seinem
Fachgebiet entspricht. Abweichend davon kann der Prifungsausschuss wegen der Besonder-
heit eines Fachgebietes bestimmen, dass die Priiferin oder der Prifer die gesamte Klausurar-
beit beurteilt. In diesem Fall wird die Bewertung entsprechend der vorher festgelegten Gewich-
tung der Anteile bertcksichtigt. § 18 Abs. 5 bleibt unberihrt.

In elektronischer Form durchgeflihrte Prifungen sind zulassig. Sie werden wie schriftliche Pri-
fungen behandelt. Eine elektronische Klausur (eKlausur) ist eine Prifung, die am Computer
durchgefiihrt und deren Erstellung, Durchfiihrung und Auswertung insgesamt durch Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien unterstiitzt wird. Den Studierenden wird vor der Pri-
fung ausreichend Gelegenheit gegeben, sich mit dem elektronischen Prifungssystem vertraut
zu machen. Die eKlausur ist in Anwesenheit (bei Prasenzprifung) oder Erreichbarkeit (bei
Fernprifung) einer fachlich sachkundigen Person durchzufiihren, die Gber den Prifungsverlauf
eine Niederschrift anfertigt (§ 18 Abs. 6). Es muss sichergestellt sein, dass die elektronischen
Daten eindeutig und bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfristen den einzelnen Priifungskandida-
tinnen und Prifungskandidaten zugeordnet werden kénnen.

Die elektronische Fernklausur ist auf begriindeten Antrag der oder des Prifenden und mit Zu-
stimmung des Prifungsausschusses zulassig. Die Priflinge missen sich zu Beginn der Pri-
fung mittels MultiCa und Personalausweis/Pass ausweisen und per Kameraschwenk durch den
Raum, in welchem sie die Priifung anfertigen, zeigen, dass sie sich alleine dort aufhalten und
die Prifung ohne nicht zugelassene Hilfsmittel bearbeiten. Um die Chancengleichheit zu ge-
wahrleisten und dazu Tauschungshandlungen wahrend einer Fernklausur zu unterbinden, sind
die Studierenden verpflichtet, die Kamera- und Mikrofonfunktion der zur Prifung eingesetzten
Kommunikationseinrichtungen zu aktivieren (Videoaufsicht). Im Verdachtsfall kann ein weiterer
Kameraschwenk verlangt werden. Die Videoaufsicht ist im Ubrigen so zu gestalten, dass der
Personlichkeitsschutz und die Privatsphére der Priflinge nicht mehr als zu den berechtigten
Kontrollzwecken erforderlich eingeschrankt werden. Die Videoaufsicht erfolgt durch Aufsichts-
personal der Hochschule. Eine automatisierte Auswertung von Bild- oder Tondaten der Video-
aufsicht findet grundsatzlich nicht statt. Eine Aufzeichnung der Priifung oder anderweitige Spei-
cherung der Bild- oder Tondaten findet nicht statt.

In begriindeten Einzelfallen konnen Studierende bei elektronischen Fernklausuren beim Pri-
fungsausschuss einen Antrag stellen, dass die Prifungsleistung ausnahmsweise in Prasenz an
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der Hochschule abgelegt werden kann. Eine Ablehnung des Antrags muss seitens des Pri-
fungsausschusses begriindet werden.

§ 20 Klausurarbeiten im Antwortwahlverfahren

(1) Klausurarbeiten konnen ganz oder teilweise auch in der Form des Antwortwahlverfahrens
durchgefihrt werden. Hierbei haben die Studierenden unter Aufsicht schriftlich gestellte Fragen
durch die Angabe der fur zutreffend befundenen Antworten aus einem Katalog vorgegebener
Antwortmaoglichkeiten zu 16sen.

(2) Die Festlegung der Prafungsfragen und der vorgegebenen Antwortmdglichkeiten (Prufungsauf-
gaben) erfolgt durch die Prifenden. Dabei ist auch schriftlich festzuhalten, welche der Antwort-
moglichkeiten als zutreffende Lésung der Prifungsfragen anerkannt werden.

(3) Bei Ubereinstimmung zwischen festgelegter und tatsachlicher Antwort wird — ggf. gewichtet —
gewertet. Besteht keine Ubereinstimmung zwischen festgelegter und tatséchlicher Antwort, so
wird kein Bewertungspunkt vergeben; ein Punktabzug findet nicht statt. Es werden ebenfalls
keine Bewertungspunkte vergeben, wenn keine der Antworten gewahlt wurde, auch wenn dabei
nichtzutreffende Antworten korrekt nicht markiert worden sind, und wenn alle Antworten mar-
kiert wurden, auch wenn dabei zutreffende Antworten korrekt markiert wurden, es sei denn,
dass alle Antwortmdglichkeiten anzukreuzen sind oder keine. Enthalt die Aufgabenstellung ei-
nen Hinweis darauf, wie viele der vorgegebenen Antworten zutreffen, werden ebenfalls keine
Bewertungspunkte vergeben, wenn insgesamt mehr Antworten als die festgelegte Anzahl mar-
kiert wurden.

(4) Die Bewertung hat folgende Angaben zu enthalten:

a) Die Zahl der gestellten und die Zahl der vom Priifling zutreffend beantworteten
Prifungsfragen,

b) die erforderliche Mindestpunktzahl zutreffend zu beantwortender Prifungsfragen
(Bestehensgrenze),

c) im Falle des Bestehens die Prozentzahl, um die die Anzahl der zutreffend beantworteten
Fragen die Mindestanforderungen Ubersteigt,

d) die von der oder dem Studierenden erzielte Note.

(5) Die Prufenden haben bei der Auswertung der Prifungsleistungen aller Studierenden darauf zu
achten, ob sich aufgrund der Haufung fehlerhafter Antworten auf bestimmte Priifungsfragen An-
haltspunkte daflir ergeben, dass die Priifungsaufgabe fehlerhaft formuliert war. Ergibt sich nach
der Durchfiihrung der Prifung, dass einzelne Prifungsfragen oder Antwortmdglichkeiten fehler-
haft sind, gelten die betreffenden Priifungsaufgaben als nicht gestellt. Die Zahl der Prifungs-
aufgaben vermindert sich entsprechend, bei der Bewertung ist die verminderte Aufgabenzahl
zugrunde zu legen. Die Verminderung der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil der
Studierenden auswirken.

(6) Besteht eine Prifungsleistung nur teilweise aus Prifungsaufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren,
gelten die Absatze 1 bis 5 nur flr den im Antwort-Wahl-Verfahren erstellten Priifungsteil. Han-
delt es sich im Falle des Satzes 1 um einen unselbstandigen Prifungsteil, finden die Bestim-
mungen des Absatzes 4 Buchstaben b) bis d) keine Anwendung.

§ 21 Mdindliche Prifungen

(1) Mdandliche Prufungen werden, aul3er in Fallen des § 18 Abs. 5, vor einer Priferin oder einem
Prufer in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers (§ 9
Abs. 1) oder vor mehreren Pruferinnen oder Prifern (Kollegialpriifung) als Gruppenprufungen
oder als Einzelprifungen abgelegt. Werden in einer Priifung mehrere Fachgebiete gemeinsam



16

Priifungsordnung fiir den Studiengang Digital Games mit dem Abschlussgrad Master of Arts

()

()

geprift, wird die oder der einzelne Studierende in jedem Fachgebiet grundsatzlich nur von einer
Priferin oder einem Prifer geprift, es sei denn, es liegt ein Fall des § 18 Abs. 5 vor. Vor der
Festsetzung der Note hat die Priferin oder der Priifer die Beisitzerin oder den Beisitzer oder die
anderen Priferinnen oder Prifer zu héren. Mundliche Prifungen kénnen auch mit Hilfe elektro-
nischer Kommunikation durchgefiihrt werden. In begriindeten Einzelfallen kénnen Studierende
beim Prifungsausschuss einen Antrag stellen, dass die Prifungsleistung ausnahmsweise in
Présenz an der Hochschule abgelegt werden kann. Eine Ablehnung des Antrags muss seitens
des Prifungsausschusses begriindet werden.

Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der Prifung, insbesondere die fiir die Benotung
maldgeblichen Tatsachen, sind in einem Protokoll festzuhalten. Die Note ist den Studierenden
im Anschluss an die Priifung bekanntzugeben.

Studierenden des gleichen Studiengangs bzw. desselben Moduls, die sich in einem spateren
Prifungszeitraum bzw. Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen wollen, soll bei mind-
lichen Priifungen die Teilnahme als Zuhorerin oder Zuhorer nach MaRgabe der raumlichen Ver-
haltnisse ermdglicht werden, sofern nicht eine Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat
widerspricht, siehe § 17 Abs. 5. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Be-
kanntgabe des Priifungsergebnisses.

§ 22 Weitere Prufungsformen

(1)

(®)

Neben Klausurarbeiten und miindlichen Prifungen kénnen fir Modulprifungen auch andere
Prufungsformen vorgesehen werden, insbesondere Referat, Hausarbeit oder Open-Book-Aus-
arbeitung oder -Arbeit, mindlicher Beitrag, Projektarbeit, Testat/Zwischentestat, Performanz-
prufung, Lernportfolio, Praktikumsbericht, Rollenspiel.

Die Prifungen der weiteren Prifungsformen werden in der Regel von einer Priiferin oder einem
Prifer bewertet, soweit nicht ein Fall des § 18 Abs. 5 vorliegt.

Eine Hausarbeit (z.B. Fallstudie, Recherche) dient der Feststellung, ob die Studierenden befa-
higt sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine Fachaufgabe nach wissenschaftlichen und
fachpraktischen Methoden selbststéndig in schriftlicher oder elektronischer Form zu bearbeiten.
Das Thema und der Umfang (z. B. Seitenzahl des Textteils) der Hausarbeit werden von der
Priferin beziehungsweise dem Priifer zu Beginn des Semesters festgelegt. Eine Eigenstandig-
keitserklarung muss vom Prifling unterzeichnet und abgegeben werden.

Die Open-Book-Ausarbeitung oder -Arbeit (OBA) ist eine Kurz-Hausarbeit und damit eine unbe-
aufsichtigte schriftliche oder elektronische Prifung. Sie zeichnet sich dadurch aus, dass gemaf
Hilfsmittelerklarung der Priferin bzw. des Prifers in der Regel alle Hilfsmittel zugelassen sind.
Auf die Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis durch ordnungsgemafes Zitieren etc. und
das Erfordernis der Eigenstandigkeit der Erbringung jedweder Priifungsleistung wird besonders
hingewiesen.

Ein mandlicher Beitrag (z. B. Referat, Prasentation, Verhandlung, Moderation) dient der Fest-
stellung, ob die Studierenden befahigt sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine praxisori-
entierte Aufgabe nach wissenschaftlichen und fachpraktischen Methoden selbststandig zu be-
arbeiten und mittels verbaler Kommunikation fachlich angemessen darzustellen. Die Dauer des
mindlichen Beitrags wird von der Priferin beziehungsweise dem Prifer zu Beginn des Semes-
ters festgelegt. Die fUr die Benotung des mindlichen Beitrags malRgeblichen Tatsachen sind in
einem Protokoll festzuhalten. Die Note ist den Studierenden spatestens eine Woche nach dem
mindlichen Beitrag bekanntzugeben.
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(6)

9)

(10)

(11)

(12)

Die Projektarbeit ist eine Priifungsleistung, die in der selbststdndigen Bearbeitung einer spezifi-
schen Fragestellung unter Anleitung mit wissenschaftlicher Methodik und einer Dokumentation
der Ergebnisse besteht.

Mit einem Testat/Zwischentestat wird bescheinigt, dass die oder der Studierende eine Studien-
arbeit (z.B. Entwurf) im geforderten Umfang erstellt hat. Der zu erbringende Leistungsumfang
sowie die geforderten Inhalte und Anforderungen ergeben sich aus der jeweiligen Modulbe-
schreibung im Modulhandbuch sowie aus der Aufgabenstellung.

Im Rahmen einer Performanzpriifung werden realitdtsnahe, typische Handlungssituationen si-
muliert. Die Studierenden werden hierzu mit einer oder mehreren Aufgabenstellungen konfron-
tiert, wie sie in ihrem spateren Berufsfeld tatsachlich vorkommen (kénnen). Die Studierenden
mussen diese Aufgabenstellung — nach MaRRgabe der konkreten Ausgestaltung in dem jeweili-
gen Modul — alleine oder in der Rolle eines Mitgliedes einer mit den jeweiligen Aufgaben be-
trauten Gruppe in eigener Verantwortung I6sen. Wie sorgfaltig die Aufgabenstellung analysiert
und welcher Lésungsweg eingeschlagen wird, welche Methoden und Instrumente ausgewahit
und eingesetzt werden und wie die Studierenden die eigenen Aktivitdten sowie die Zusammen-
arbeit mit den anderen Gruppenmitgliedern ausgestalten, organisieren, koordinieren und doku-
mentieren (Projektmanagement), bestimmen die Studierenden analog zur beruflichen Praxis
weitgehend selbst; dies wird bewertet (Performanz).

Ein Lernportfolio dokumentiert den studentischen Kompetenzentwicklungsprozess anhand von
Prasentationen, Essays, Ausschnitten aus Praktikumsberichten, Inhaltsverzeichnissen von
Hausarbeiten, Mitschriften, To-Do-Listen, Forschungsberichten und anderen Leistungsdarstel-
lungen und Lernproduktionen, zusammengefasst als sogenannte ,Artefakte“. Nur in Verbindung
mit der studentischen Reflexion (schriftlich, mindlich oder auch in einem Video) der Verwen-
dung dieser Artefakte flr das Erreichen des zuvor durch die Priiferin oder den Prifer transpa-
rent gemachten Lernziels wird das Lernportfolio zum Prufungsgegenstand. Wahrend der Erstel-
lung des Lernportfolios wird von der Pruferin oder dem Prufer im Semesterverlauf Feedback auf
Entwicklungsschritte und/oder Artefakte gegeben. Als Priifungsleistung wird eine nach dem
Feedback Uberarbeitete Form des Lernportfolios — in handschriftlicher oder elektronischer
Form — eingereicht.

Ein Praktikumsbericht (z. B. Versuchsprotokoll) dient der Feststellung, ob die Studierenden be-
fahigt sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine laborpraktische Aufgabe selbststéandig so-
wohl praktisch zu bearbeiten als auch Bearbeitungsprozess und Ergebnis schriftlich zu doku-
mentieren, zu bewerten und zu reflektieren. Praktikumsberichte kbnnen auch in Form einer
Gruppenarbeit zur Priifung zugelassen werden. Die Bewertung des Praktikumsberichts ist den
Studierenden spatestens sechs Wochen nach Abgabe des Berichts bekanntzugeben.

Ein Rollenspiel (auch Planspiel) dient der Feststellung, ob die Studierenden befahigt sind, in-
nerhalb einer vorgegebenen Zeitspanne in einer praxisnahen oder praxisanalogen Situation
bzw. Simulation Aufgaben mit wissenschaftlichen Methoden und unter Einsatz von Kommunika-
tions- und Kooperationstechniken in der Regel im Diskurs mit weiteren handelnden, realen oder
virtuellen Personen zu I6sen. Die Bewertung ist den Studierenden nach Abschluss des Rollen-
spiels bekanntzugeben.

Weitere Prifungsformen kdnnen auch in Form einer Gruppenarbeit zur Prifung zugelassen
werden. Dies setzt in der Regel voraus, dass der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag
der oder des einzelnen Studierenden aufgrund der Angabe von Abschnitten, Arbeitsgebieten,
Seitenzahlen (bei Hausarbeiten) oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgren-
zung ermoglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist. Wenn die intendierten Lernergeb-
nisse (learning outcomes) die Teamarbeit insgesamt im Fokus haben, kann davon abweichend
eine Gesamtbewertung der Gruppenarbeit stattfinden.
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Studienverlauf

§ 23 Module und Abschluss des Studiums, Zusatzmodule

(1)

(2)

Im Studium sind in allen vorgeschriebenen Modulen (Pflicht- und Wahlpflichtmodulen) Mo-
dulprifungen in den Prifungsformen der §§ 19 bis 22 abzulegen. Die Module des Studiums
sind in § 24 aufgefuhrt, die Prifungsformen sind, sofern sie nicht vom Prifungsausschuss im
Einzelnen festgelegt werden (§ 16 Abs. 5 Satz 1), dem Studienverlaufsplan oder dem Modul-
handbuch zu entnehmen. Wahlmdglichkeiten ergeben sich aus dem Studienverlaufsplan und
werden im Modulhandbuch naher erlautert.

Die oder der Studierende kann sich in mehr als den zur Erreichung der vorgeschriebenen Zahl
von Leistungspunkten erforderlichen Modulen einer Prifungsleistung unterziehen (Zusatzmo-
dule). Die Ergebnisse dieser Priifungsleistungen werden auf Antrag der oder des Studierenden
in das Zeugnis aufgenommen, jedoch bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht berticksichtigt.
Als Prifung in Zusatzmodulen gilt auch, wenn der Prifling aus einem Katalog von Wahlpflicht-
modulen mehr als die vorgeschriebene Anzahl auswahlt und durch Modulprifungen abschlief3t.
In diesem Fall gelten die besten Modulpriifungen als die vorgeschriebenen Priifungen, es sei
denn, dass der Prufling spatestens bis zur Anmeldung zur Abschlussarbeit etwas anderes be-
stimmt hat oder es zum Erreichen eines gewahlten Studienschwerpunkts oder einer gewahlten
Vertiefungsrichtung erforderlich ist, bestimmte Modulprifungen abzulegen.

§ 24 Modulpriufungen

Im Studium sind Modulprifungen geman Studienverlaufsplan (Anlage 1) abzulegen.

Das Néhere zu den abzulegenden Modulprifungen ist im Studienverlaufsplan (Anlage 1) und
im Modulhandbuch in seiner jeweils aktuellen Version dargestellt.

IV Masterarbeit und Kolloquium

§ 25 Masterarbeit; Zweck, Thema, Priferinnen oder Prifer

(1)

(2)

Die Masterarbeit besteht aus einem medienpraktischen und einem medientheoretischen Teil.
Die Studierenden kénnen das Verhaltnis beider Teile bei der Aufgabenstellung festlegen, auf
keinen der beiden Teile darf jedoch weniger als 20% der Arbeit entfallen. Die Masterarbeit soll
zeigen, dass die oder der Studierende befahigt ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein
Thema aus ihrem oder seinem Fachgebiet sowohl in seinen fachlichen Einzelheiten als auch in
den fachiibergreifenden Zusammenhangen nach wissenschaftlichen und fachpraktischen Me-
thoden selbststandig zu bearbeiten. Die interdisziplinare Zusammenarbeit kann auch bei der
Abschlussarbeit berlicksichtigt werden.

Das Thema der Masterarbeit kann von jeder Professorin und jedem Professor, die oder der
nach § 9 Abs. 1 zur Priiferin beziehungsweise zum Prifer bestellt werden kann, gestellt und die
Bearbeitung von ihr oder ihm betreut werden. Auf Antrag der oder des Studierenden kann die
oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses, wenn feststeht, dass das vorgesehene Thema
der Masterarbeit nicht durch eine fachlich zustéandige Professorin oder einen fachlich zustandi-
gen Professor betreut werden kann, auch folgende Personen zur Betreuerin oder zum Betreuer
gemal § 28 Abs. 2 bestellen:

— Honorarprofessorinnen oder Honorarprofessoren,



Priifungsordnung fiir den Studiengang Digital Games mit dem Abschlussgrad Master of Arts 19

®)

(4)

()

(6)

— mit entsprechenden Aufgaben betraute Lehrbeauftragte,
— Lehrkrafte fur besondere Aufgaben,
— Pruferinnen und Prifer anderer Fakultaten

oder

— in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen.

Die Masterarbeit darf mit Zustimmung der oder des Vorsitzenden des Priifungsausschusses in
einer Einrichtung auf3erhalb der Hochschule durchgefuihrt werden, wenn sie dort ausreichend
betreut werden kann.

Der oder dem Studierenden ist Gelegenheit zu geben, Vorschlage fir den Themenbereich der
Masterarbeit zu machen. Auf Antrag sorgt die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses
daflr, dass die oder der Studierende rechtzeitig ein Thema fiir die Masterarbeit erhalt.

Die Masterarbeit kann auch in der Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als
Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der oder des Einzelnen aufgrund der Angabe von Ab-
schnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung er-
moglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Absatz 1 er-
fullt.

Die Masterarbeit kann nach Absprache mit der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschus-
ses und der Erstpriferin oder dem Erstprifer in englischer oder deutscher Sprache verfasst
werden.

§ 26 Zulassung zur Masterarbeit

(1)

Zur Masterarbeit kann zugelassen werden, wer die Zulassungsvoraussetzungen gemal § 17
Abs. 2 und 5 erfiillt und aus den nach § 24 vorgeschriebenen Priifungen insgesamt 60 Leis-
tungspunkte gemaf § 12 erreicht hat.

Der Antrag auf Zulassung ist schriftlich oder in einem durch die Hochschule geregelten elektro-
nischen Verfahren Uber den Studierenden- und Prifungsservice an die Vorsitzende oder den
Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu richten. Dem Antrag sind folgende Unterlagen bei-
zufligen, sofern sie nicht bereits vorgelegt wurden:

a) die Nachweise (ber die in Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen

b) eine Erklarung Gber bisherige Versuche zur Bearbeitung einer Masterarbeit oder einer an-
deren Abschlussprifung und zur Ablegung der Masterpriifung,

c) eine Erklarung dariiber, welche Priferin oder welcher Prifer zur Vorbereitung des Themas
und zur Betreuung der Masterarbeit bereit ist, und

d) im Regelfall die Angabe des Themenvorschlages flr die Masterarbeit.

Der Antrag auf Zulassung kann schriftlich oder in einem durch die Hochschule geregelten
elektronischen Verfahren bis zur Bekanntgabe der Entscheidung tiber den Antrag ohne Anrech-
nung auf die Zahl der mdglichen Priifungsversuche zuriickgenommen werden.

Uber die Zulassung entscheidet die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses und in
Zweifelsfallen der Prifungsausschuss. Die Zulassung ist zu versagen, wenn

a) die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen nicht erfillt oder

b) die Unterlagen unvollstandig sind oder

¢) im Geltungsbereich des Grundgesetzes eine entsprechende Abschlussarbeit der oder des
Studierenden ohne Wiederholungsmdglichkeit als ,nicht ausreichend® bewertet worden ist
oder die oder der Studierende eine der in Absatz 2 Satz 2 Buchst. b) genannten Priifungen
endgultig nicht bestanden hat.
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Im Ubrigen darf die Zulassung nur versagt werden, wenn die oder der Studierende im Gel-
tungsbereich des Grundgesetzes den Prifungsanspruch im gleichen Studiengang, z.B. durch
Versaumen einer Wiederholungsfrist, verloren hat.

§ 27 Ausgabe und Bearbeitung der Masterarbeit

(1)

(2)

©)

(4)

Die Ausgabe der Masterarbeit erfolgt tGiber die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Pri-
fungsausschusses. Als Zeitpunkt der Ausgabe gilt der Tag, an dem die oder der Vorsitzende
des Priifungsausschusses das von der Betreuerin oder dem Betreuer der Masterarbeit gestellte
Thema der oder dem Studierenden bekannt gibt; der Zeitpunkt ist aktenkundig zu machen.

Die Bearbeitungszeit (Zeitraum von der Ausgabe bis zur Abgabe der Masterarbeit) betragt 18
Wochen. Das Thema und die Aufgabenstellung missen so beschaffen sein, dass die Masterar-
beit innerhalb der vorgesehenen Frist abgeschlossen werden kann. Im Ausnahmefall kann die
oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses aufgrund eines vor Ablauf der Frist gestellten
begriindeten Antrages die Bearbeitungszeit um bis zu vier Wochen verlangern. Die Betreuerin
oder der Betreuer der Masterarbeit soll zu dem Antrag gehort werden. Der Hauptteil der Mas-
terarbeit soll 100 Seiten nicht Gberschreiten.

Das Thema der Masterarbeit kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen der
Bearbeitungszeit ohne Angabe von Griinden zurlickgegeben werden. Im Falle der Wiederho-
lung gemaR § 14 Abs. 1 ist die Riickgabe nur zulassig, wenn die oder der Studierende bei der
Anfertigung der ersten Masterarbeit von dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

§ 18 Abs. 4 findet entsprechende Anwendung.

§ 28 Abgabe und Bewertung der Masterarbeit

(1)

()

)

Die Masterarbeit ist fristgemal einmal — auch zum Zwecke der Plagiatsiiberprifung — in digita-
ler Form in Ublichen Dateiformaten (Texte z. B. als PDF) bei der oder dem Vorsitzenden des
Prifungsausschusses oder einer von ihr oder ihm hierfiir benannten Stelle abzuliefern. Der
Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe der Masterarbeit hat die be-
ziehungsweise der Studierende schriftlich zu versichern, dass sie beziehungsweise er die Ar-
beit — bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit — selb-
standig angefertigt und keine anderen als die angegebenen und bei Zitaten kenntlich gemach-
ten Quellen und Hilfsmittelbenutzt hat.

Die Masterarbeit ist von zwei Priuferinnen oder Priifern zu bewerten. Eine der Priiferinnen oder
einer der Prufer soll die Betreuerin oder der Betreuer der Masterarbeit sein. Die andere Priferin
beziehungsweise der andere Priifer wird von der oder dem Priifungsausschussvorsitzenden
bestimmt. Im Fall des § 25 Abs. 2 S. 2 und 3 muss sie oder er eine Professorin oder ein Profes-
sor sein. Bei nicht Uiberein- stimmender Bewertung durch die Priiferinnen oder Prifer wird die
Note der Masterarbeit aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gebildet, wenn die
Differenz der beiden Noten weniger als 2,0 betragt. Betragt die Differenz 2,0 oder mehr, wird
vom Prifungsausschuss eine dritte Priferin oder ein dritter Prifer bestimmt. In diesem Fall
ergibt sich die Note der Masterarbeit aus dem arithmetischen Mittel der beiden besseren Ein-
zelbewertungen. Die Masterarbeit kann jedoch nur dann als ,ausreichend” oder besser bewer-
tet werden, wenn mindestens zwei der Noten ,ausreichend” oder besser sind.

Fir die bestandene Masterarbeit werden 20 Leistungspunkte nach § 12 vergeben.
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§ 29 Kolloquium

(1)

(4)

(®)

(6)

Vv

Das Kolloquium ergénzt die Masterarbeit, ist selbststdndig zu bewerten und soll zeitnah zur Ab-
gabe der Masterarbeit stattfinden. Es dient der Feststellung, ob die Studentin oder der Student
befahigt ist, die Ergebnisse der Masterarbeit, ihre fachlichen und methodischen Grundlagen,
fachibergreifende Zusammenhange und aulerfachlichen Beziige miindlich darzustellen, selb-
standig zu begriinden und ihre Bedeutung fiir die Praxis einzuschatzen.

Zum Kolloquium kann nur zugelassen werden, wer

a) mindestens 60 ECTS-Punkte in dem Studiengang erreicht hat,

b) als Studentin oder Student an der Technischen Hochschule Kéln eingeschrieben oder als
Zweithorerin oder Zweithdrer gemal § 52 Abs. 2 HG zugelassen ist und

c) eine Masterarbeit verfasst hat, die mindestens mit ,ausreichend” bewertet worden ist.

Der Antrag auf Zulassung zum Kolloquium ist textlich oder in einem durch die Hochschule gere-
gelten elektronischen Verfahren an den Studierenden- und Prifungsservice zu richten. Dem
Antrag sind die Nachweise Uber die in Absatz 2 genannten Zulassungsvoraussetzungen beizu-
fugen, sofern sie nicht bereits dem Studierenden- und Prifungsservice vorliegen. Die oder der
Studierende kann die Zulassung zum Kolloquium bereits bei der Zulassung zur Masterarbeit
nach § 26 beantragen; in diesem Fall erfolgt die Zulassung zum Kolloquium, sobald dem Stu-
dierenden- und Prifungsservice alle erforderlichen Nachweise und Unterlagen vorliegen.

Das Kolloquium wird in der Regel von den Priferinnen und Prifern der Masterarbeit abgenom-
men und bewertet. Im Fall des § 28 Abs. 2 Satz 6 wird das Kolloquium von den Pruferinnen und
Prufern abgenommen, aus deren Einzelbewertungen die Note der Masterarbeit gebildet worden
ist.

Das Kolloquium wird als miindliche Priifung im Umfang von etwa 60 Minuten Dauer durchge-
fuhrt. Die Vorschriften fur mindliche Modulprifungen (§ 21) finden entsprechende Anwendung.

Fir das bestandene Kolloquium werden 5 Leistungspunkte im Sinne von § 12 vergeben.

Ergebnis der Masterprufung

§ 30 Ergebnis der Masterprufung

(1)

Die Masterprifung ist bestanden, wenn 90 Leistungspunkte erbracht worden sind. Dies setzt
voraus, dass alle geforderten Modulprifungen bestanden sowie die Masterarbeit und das Kollo-
quium mindestens als ,ausreichend® bewertet worden sind.

Die Masterprufung ist nicht bestanden, wenn eine der in Absatz 1 genannten Prifungsleistun-
gen endgliltig als ,nicht ausreichend” bewertet worden ist oder als ,nicht ausreichend” bewertet
gilt. Uber die nicht bestandene Masterpriifung wird ein Bescheid erteilt, der mit einer Rechts-
behelfsbelehrung zu versehen ist. Auf Antrag stellt die oder der Vorsitzende des Priifungsaus-
schusses nach der Exmatrikulation eine Bescheinigung aus, die die erbrachten Prifungs- und
Studienleistungen und deren Benotung sowie die zur Masterpriifung noch fehlenden Prifungs-
leistungen enthalt. Aus der Bescheinigung muss hervorgehen, dass die oder der Studierende
die Masterprufung endgultig nicht bestanden hat. Auf Antrag stellt die oder der Vorsitzende des
Prifungsausschusses eine Bescheinigung aus, die nur die erbrachten Prifungs- und
Studienleistungen und deren Benotung enthalt.
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§ 31 Zeugnis, Gesamtnote, Diploma Supplement

(1)

()
(4)

()

(6)

(7)

VI

Uber die bestandene Masterpriifung wird unverziglich, méglichst innerhalb von vier Wochen
nach der Bewertung der letzten Prifungsleistung, ein Zeugnis ausgestellt. Das Zeugnis enthalt
die Noten und Leistungspunkte aller Modulpriifungen, das Thema, die Noten und die Leistungs-
punkte der Masterarbeit und des Kolloquiums sowie die Gesamtnote der Masterprifung und
gegebenenfalls, bei einer von anderen Hochschulen anerkannten Leistung, deren Herkuntft.

Die Gesamtnote der Masterpriifung ergibt sich als Durchschnitt der mit ihren Leistungspunkten
oder anderweitig (in § 24 oder Studienverlaufsplan geregelt) gewichteten Noten der Modulpri-
fungen und der Masterarbeit und des Kolloquiums. Hat die oder der Studierende aus dem
Wahlpflichtkatalog mehr als die erforderlichen Module ausgewahlt und mit mindestens ,ausrei-
chend® bestanden, gehen die Modulnoten der in § 23 Abs. 2 Satz 4 genannten Module in die
Berechnung der Gesamtnote ein.

In die Gesamtnote flieBen die Noten von Zusatzmodulen gem. § 23 Abs. 2 nicht ein.

Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu unterzeichnen
und tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht worden ist.

Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der oder dem Studierenden die Masterurkunde mit dem
Datum des Zeugnisses ausgehandigt. Darin wird die Verleihung des Mastergrades gemaf
§ 2 Abs. 5 beurkundet.

Die Masterurkunde wird von der Dekanin oder dem Dekan der Fakultat fir Kulturwissenschaf-
ten und der oder dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses unterzeichnet und mit dem Sie-
gel der Technischen Hochschule Kéln versehen.

Gleichzeitig mit Zeugnis und Urkunde wird ein Diploma Supplement in englischer Sprache ent-
sprechend den Richtlinien und Vereinbarungen der Hochschulrektorenkonferenzausgestellt.

Schlussbestimmungen

§ 32 Einsicht in die Prifungsakten

Nach Ablegung des jeweiligen Versuchs einer Modulpriifung beziehungsweise der Masterarbeit
und des Kolloquiums wird der oder dem Studierenden auf Antrag Einsichtnahme in die betref-
fende schriftliche oder elektronische Prifungsarbeit, in gegebenenfalls vorhandene darauf be-
zogene Gutachten der Prifenden und in das Prufungsprotokoll einer mindlichen Prifung ge-
wahrt. Die Einsichthahme in eine mindestens mit ,ausreichend” bewertete Masterarbeit ist erst
nach Ablegung des darauf bezogenen Kolloquiums mdglich. Die Einsichtnahme ist binnen ei-
nes Monats nach Bekanntgabe der Note der Modulpriifung beziehungsweise der Aushandigung
des Prifungszeugnisses oder der Bescheinigung Uber das endgiiltige Nichtbestehen der Mas-
terpriifung bei der oder dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses zu beantragen. Die oder
der Vorsitzende bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme. Der oder dem Studierenden wird da-
bei gestattet, von der Prifungsakte eine originalgetreue Reproduktion zu fertigen.

§ 33 Ungultigkeit von Prufungen

(1) Hat eine Studentin oder ein Student bei einer Priifung getduscht und wird diese Tatsache erst

nach der Aushandigung des Zeugnisses, der Masterurkunde, des Diploma Supplements oder
der Bescheinigungen nach § 30 Abs. 2 Satz 3 und 5 bekannt, so kann der Prifungsausschuss
nachtraglich die Noten fiir diejenigen Priifungsleistungen, bei deren Erbringung die Studentin
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®)

oder der Student getauscht hat, entsprechend berichtigen und die Masterpriifung ganz oder
teilweise flr nicht bestanden erklaren.

Waren die Voraussetzungen flr die Zulassung zu einer Prifung nicht erfillt, ohne dass die Stu-
dentin oder der Student hierliber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushandi-
gung des Zeugnisses, der Masterurkunde, des Diploma Supplements oder der Bescheinigung
nach § 30 Abs. 2 Satz 3 und 5 bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prifung
geheilt. Hat die Studentin oder der Student die Zulassung vorsétzlich zu Unrecht erwirkt, ent-
scheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fur das
Land Nordrhein-Westfalen tber die Rechtsfolgen.

Das unrichtige Prifungszeugnis, die Masterurkunde und das Diploma Supplement oder die un-
richtige Bescheinigung nach § 30 Abs. 2 Satz 3 und 5 sind einzuziehen und gegebenenfalls
neu zu erteilen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und 2 ist nach einer Frist von funf Jahren
nach Ausstellung des Prifungszeugnisses oder der Bescheinigung nach § 30 Abs. 2 Satz 3
und 5 ausgeschlossen.

§ 34 Inkrafttreten; Ubergangsvorschriften

(1)

(2)

©)

(4)

Diese Masterprifungsordnung tritt am 01. September 2026 in Kraft und wird in den Amtlichen
Mitteilungen der Technischen Hochschule Kdin veréffentlicht.

Diese Priifungsordnung gilt fir alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2026/27 ein Stu-
dium im Studiengang Digital Games (MA) der Technischen Hochschule Kdln aufnehmen oder
sich daflir bewerben. Absatz 3 gilt dartiber hinaus auch fir diejenigen Studierenden, die in den
Studiengang Digital Games auf der Grundlage der Masterpriifungsordnung vom 22. Februar
2016 (Amtliche Mitteilung 08/2016) eingeschrieben sind.

Die Prifungsordnung fir den Studiengang Digital Games (MA) der Technischen Hochschule
Koéln vom 22. Februar 2016 tritt am 29. Februar 2028 auf3er Kraft. Das Prifungsangebot findet
noch bis 29. Februar 2028 statt. Naheres ist in einer Auslaufordnung geregelt.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrats der Fakultat fir Kulturwissenschaften
der Technischen Hochschule Kéln vom 18. Dezember 2025 und nach rechtlicher Uberpriifung
durch das Prasidium der Technische Hochschule Kéln vom 08. Juli 2026.

Kdln, den 31. August 2026 Die Prasidentin

der Technischen Hochschule Koln

Prof. Dr. Sylvia Heuchemer

Anlagen:

Anlage 1: Studienverlaufsplan
Anlage 2: Ordnung zur Eignungsfeststellungspriifung



Anlage 1: Studienverlaufsplan Studiengang: Fakultét fiir Kulturwissenschaften

Digital Games (Master)

Pflicht- / Anwesenheitspflicht Priifungsvorleistung
Wahl(pflicht)- ECTS - Punkte als Zulassungsvoraussetzung zur (Teil) als Zulassungsvoraussetzung zur Priifungsleistung
module Modulpriifung Modulpriifung
B Pflichtmodul (PF) !
0 ggf. Modul- A i H
] Modul Teilmodule gatipfichiedl 2 Gesamt ja/ nein? J?I wenn ja, bitte begriinden Priifungsform / Gewichtung / Benotung
GE) nummer (WPF) H nein?
(7] ‘Wahlmodul (WF) =
. . PF 1 i i Projekt: it (100%
Collaborative Project: Game Game Studio 1 5 17 nein nein rojektarbeit (100%)
Studio 1
’ . . ) o,
Economics and Entrepreneurship 1 PF 2 nein nein Prasentation (100%)
Visual Design 1 PF 2 nein nein .
Advanced Game Arts 1 PF 5 5 . . Lemportfolio (100%)
(Vertiefung Game Arts) Advanced Game Arts 1 (=l (=
Sound Design PF 1 nein nein Testat (unbenotet)
- - - vy
. Advanced Game Design 1 PF 4 nein nein Hausarbeit oder Projektarbeit (100%) und Testat
1 |Advanced Game Design 1 (unbenotet)
\Vertiefung Game Design) e
( A PF 1 nein nein Testat (unbenotet)
Sound Design
. . . . o
Advanced Game Programming General Game Programming1 7P 2 nein nein Pl (E7)
1 ) . . )
(Vertiefung Game Advanced Game Programming 1 R 2 2 =D U=l IFreEiEnEE! ([007)
P f
rogramming) Sound Design PF 1 nein nein Testat (unbenotet)
Reflection & Community 1 Teaching and Research Practice 1 PF 5 5 nein nein Projektarbeit (100%) oder Prasentation (100%)
Advanced Media & Game Advanced Media & Game Studies 1 PF 3 . nein nein Prasentation (100%)
Studies Advanced Media & Game Studies 2 PF 3 nein nein Hausarbeit (100%)
Collaborative Project: Game Game Studio 2 PF 15 . nein nein Projektarbeit (100%)
Studio 2 " . . y o
Economics and Entrepreneurship 2 PF 2 nein nein Présentation (100%)
Visual Design 2 PF 2 nein nein
g Bua Jes9 Lernportfolio (100%)
vanced Game Arts 2 Ad d Game Arts 2 PF 2 5 nein nein
(Vertiefung Game Arts) vance:
Music in Games PF 1 nein nein Testat (unbenotet)
2
. ; . Hausarbeit oder Projektarbeit (100%) und Testat
Advanced Game Design 2 Advanced Game Design 2 PF 4 5 nein nein (unbenotet)
(ereiunglCaniibeson) Music in Games PF 1 nein nein Testat (unbenotet)
Advanced Game Programming Advanced Game Programming 2 PF 2 nein nein Projektarbeit (100%)
2 ) ) ! ’ ) o
(Vertisfung Game General Game Programming 2 PF 2 5 nein nein Projektarbeit (100%)
FESEmTITE) Music in Games PF 1 nein nein Testat (unbenotet)
Reflection & Community 2 Teaching and Research Practice 2 PF 5 5 nein nein Projektarbeit (100%) oder Prasentation (100%)
Master Thesis PF 20 nein ja gem. § 26 PO, 60 ECTS Masterarbeit (Thesis und Projektarbeit; s. §25 PO)
Master Thesis and Colloquium 25 20 PO. 60ECTS und bestand
3 Colloquium PF 5 nein ja I%/Iaster fhesis und bestandene Mindliche Priifung
Reflection & Community 3 Teaching and Research Practice 3 PF 5 5 nein nein Projektarbeit (100%) oder Prasentation (100%)
Gesamt
Vertiefung Game 90 ECTS
Gesamt
Vertiefung Game 90 ECTS
Design
Gesamt
Vertiefung Game 90 ECTS
Progr i
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Anlage 2: Ordnung zur Eignungsfeststellungsprtifung

§ 1 Allgemeines

Eine zentrale Studienvoraussetzung bildet der erfolgreiche Abschluss einer Prifung zur Feststellung
der fur das Studium erforderlichen kinstlerisch-wissenschaftlichen Eignung, die in englischer Spra-
che stattfindet.

§ 2 Verfahren

Das Verfahren, das die Eignung der Kandidatinnen und Kandidaten aufgrund vorab definierter Be-
wertungskriterien ganzheitlich (inklusive der erforderlichen Englischkenntnisse) Gberprift, besteht
aus zwei Stufen:

1) Einreichung von Dokumenten, wie Lebenslauf, Motivationsschreiben, Zeugnissen und relevanten
Arbeitsproben. Ferner die Bearbeitung einer Hausaufgabe, in der Regel im Zeitraum eines Monats;

2) Mundliche Priifung vor Ort oder in Form eines Videointerviews.

Zur mindlichen Prifung in der zweiten Stufe werden nur diejenigen eingeladen, die die in der ersten
Stufe geforderten formalen und inhaltlichen Anforderungen gemalf § 3 erflllt haben. Auf die mindli-
che Prifung kann verzichtet werden, wenn die Jury nach Sichtung der Unterlagen zu dem Schluss
kommt, dass keine weiteren Fragen bestehen und die erforderlichen Englischkenntnisse durch ein
entsprechendes Zertifikat nachgewiesen wurden.

§ 3 Ziele und Eignungskriterien
Das Auswahlverfahren zielt kumulativ auf eine Beurteilung der folgenden Aspekte:
1) medienpraktische Fahigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen;

2) individuelles Interesse, intrinsische Motivation und personliche Ambition zur vertiefenden medien-
praktischen wie medientheoretischen Auseinandersetzung mit nonlinearen Audiovisionen;

3) die medienpraktische Befahigung, eigenverantwortlich und teamorientiert gestalterische Projektar-
beit leisten zu kdnnen;

4) die medientheoretische Befahigung zur Teilnahme am wissenschaftlichen Diskurs;

5) die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift (mindestens Niveau B2).

§ 4 Jury

Der Prifungsausschuss setzt fir die Eignungsfeststellungsprifung aus dem Kreis der Priferinnen
und Prifer eine oder mehrere Jurys unter Wahrung der professoralen Mehrheit ein. Die Jurys treffen
ihre Entscheidungen auf der Grundlage der Eignungskriterien des § 3. Auf Grund der Empfehlungen
dieser Jurys trifft der Prifungsausschuss die endgultige Entscheidung Uber die Feststellung der stu-
dienbezogenen Eignung. Der Zugang zum Studiengang beziehungsweise zu dem von den Bewerbe-
rinnen und Bewerbern jeweils gewahlten Vertiefung erfolgt auf Grund der festgestellten Qualifikation.
Eine Einschreibung ist nur in den jeweils gewahlten und im Rahmen der Eignungsfeststellungspri-
fung bestatigten Vertiefung moglich. Die Entscheidung wird den Bewerberinnen und Bewerbern spa-
testens zum Ende der Vorlesungszeit des Semesters mitgeteilt, das dem vorgesehenen Studienstart
vorausgeht. Eventuell bestehende Zulassungsverfahren und -beschrankungen bleiben unberihrt.

§ 5 Giltigkeit

Die Feststellung der Eignung gilt fur den jeweils nachstmoglichen Aufnahmezeitpunkt, d.h. in der Re-
gel das folgende Semester.



	Deckblatt_49_2026
	A.M. mit Hinweis zum Rügeausschluss binnen Jahresfrist
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